
Zeitbericht

Diese Arbeiten rachten auch eine Zzew1sse Umplanung mıt sıch, insotern nach den neuesten
Plänen nıcht sechs, sondern 1Ur fünf Stidte geplant sind und auch die ahl der Stäiädte siıch ZU

'Teıl erschob Es siınd jetzt die tolgenden, für die die Arbeiten bereits angelautfen sind  .  . Toledo,
Guadalajara, Aranda de Duero, Alciäzar de San Juan und Manzanares.

Besonders schwier1g War die Planung für Toledo, da INa  ; dort auf das Ite Stadtbild Rücksicht
nehmen mußte. Die HEUE Stadt wurde deswegen km VO and der alten Stadt linken Uter
des Tajo geplant. Eıne Fläche VO 670 ha oll auf 300 ha Wohnungen für 0 01010 Menschen auf-
nehmen, während den 300 unmittelbar Flu{ß gelegenen Hektar das Industrieviertel CI -

stehen o1l
In Guadalajara Henares dagegen WIFT siıch das NEeCUE Wohnviertel für 01010 Menschen -

mittelbar die alte Stadt anschließen und km davon entfernt der Bahnlinie Madrid-Barce-
lona oll ein eLw2 100 ha zrofßes Industrieviertel errichtet werden.

Das NCUE Aranda de Duero wırd 1m Süden der alten Stadt gelegen se1n, und seıne Industrie-
ONe wırd sich die bısher schon bestehende Industrie anschliefßen Die Wohnstadt wiırd für

01010 Menschen autf 85 ha erbaut werden, für die Industrie stehen 150 ha ZuUuUr Verfügung.
Alcazar de San Juan 1St eın wichtiger Eisenbahnknotenpunkt Zzweier oyroßer Linien, VO denen

die eine nach Alicante, die andere nach Andalusien tührt. Hıer und 1n Manzanares, der etzten
der Trabantenstädte, sollen wel fast yleichgroße Stidte entstehen, beide mi1ıt eiınem Wohnraum
für 01010 Menschen auf 760 ha und eıner Industriefläche VO  - 150 ha

Dıie Kosten für diese Trabantenstäiädte werden voraussıchtlich Miılliıarden Peseten betragen,
VO'  ] denen 1Ur o für den Erwerb der eLwa 2000 ha aufgebracht werden mussen.

Madrid 1St nıcht die einz1ige Stadt Spanıens, die VOTr dem Problem des kaum bändigenden
Zuwa:  ses steht. Ahnlich ergeht 5S Barcelona, Bilbao, evılla und einıgen anderen Großstädten.
(Arbor, Madrıd, Juli-August

Das spanısche Straßennetz

Spanıen besitzt 130 155 km Straßen, davon Staatsstraßen 9472 km (61,4 To), Provinzstraßen
264 km (4 Yo); den est bılden Gemeindestraßen. Die Verkehrslast 1St jedoch sehr ngleich Ver-

teilt. o des Verkehrs spielen siıch auf wa 11 O00 km aAb Eın erglei MIt der Bundes-
republik INa das Verhältnis zeigen: In Wecscdentschland x1ibt 131 531,2 km klassıhizierte
Straßen (Bundesautobahnen Landstraßen I1 rdnung). ber die Gesamtlänge der Gemeinde-
straßen 1n Westdeutschland liegen a(0]  eine SCNAUCH Angaben VOI. Sıe werden auf rund
120 01010 km geschätzt.

Eın klareres Bild der Verkehrsverhältnisse zeigt jedoch die Netzdichte der Straßen. Aut 100 akm
der Bundesrepublik treften iwa 101 km Straßen, wiährend CS 1ın Spanıen 11UTX km S111| In der
Landstraßendichte Je Mıllıon Einwohner stehen jedoch Spanıen und die Bundesrepublik fast
gleich? 1N Spanıen treften 400 km Straßen aut Miıllion Einwohner, 1n Westdeutschland (ein-
schliefßlich der nıchtklassıfizierten Straßen) iWwa 700 km (Frankreich Liwa 01010 km)

Dıie Straßen Spanıens efinden sich jedoch 1n einem echten Zustand Eıne Bestandaufnahme,
die 1960 vemacht wurde, ZEe1ZT, da{fß %9 der Staatsstraßen, 51 %9 der Provinz- der Bezirks-
straßen und 68 o der Gemeindestraßen dringend einer Verbesserung bedürten Straßenführung,
unübersichtliche und vefährliche Kurven, schienengleiche Bahnübergänge, CI1LSC Ortsdurchfahrten,
Z geringe Breıte, VOT allem ber dıe chlechten Straßendecken selbst behindern den Ausbau eınes
modernen Verkehrsnetzes, das immer notwendiger  a ware.
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Wegen der Chlechten Eisenbahnverhältnisse wächst der Verkehr aut der Straße schneller als der
auf. der ahn. In den Jahren VO:!  3 19491959 1ST der Bestand Personenwagen das
21 -fache angewachsen, der der Autobusse das 36fache, der der Lastwagen das 57fache
Dazu kommen die zahlreichen Motorräder, VO  3 denen Spanıen verhältnismäßig mehr xibt
als übriıgen Europa Die Zahl der Kraftwagen wırd weıiıter ansteıigen 1962 gyab nach
Schätzungen 2355 01010 Personenkraftwagen, 1977 werden CS, WeNn die Bevölkerung und das Sozial-
produkt bisherigen Mai wachsen, ELW Millionen sSe1in Und ÜAhnlich WIFr sıch mM1 den
Autobussen und Lastwagen verhalten. Das wırd mehr der Fall SCHH, als Spanıen 1in

CISENC Automobilindustrie aufgebaut WIr (hauptsächlı SEAT); deren Leistungsfähigkeit ihrer-
wieder VO  - der der Straßen abhängt.

Dazu kommt der sıch stark entwickelnde Fremdenverkehr Spanıen WIr mehr und mehr als
Reiseland ntdeckt und WAar kommen viele der Fremden IN dem CISCHECN Wagen (mehr als
Y4) 1961 besuchten LWA Miıllionen Touristen Spanıen (davon Miılliıonen Franzosen,
740 000 Engländer, 480 01010 Deutsche und 459 01010 Amerikaner), dıe dem and nıcht WENISCI als
320 Millionen Dollars evisen brachten 91 Millionen Oollars

Der Staat der wa  senden Bedeutung des Straßenverkehrs insotern Rechnung, als die
Aufwendungen dafür VO:  ; 600 Miıllionen Peseten (etwa 311 DM) Jahr 1950 auf 7000
Millionen eseten (etwa 286 ıll DM) Jahr 1960 gestiegen sınd. In der Bundesrepublik
Deutschland wurden 1950 INSSCSAM 969 Millionen D 1958 über 4000 Millionen für den
Straßenbau aufgewandt.

Die Regierung hat u  - Finanzierungsplan für den Straßenbau ausgearbeıtet, der bıs 1977
eine Gesamtınvestition VO':  } LL 640 Millionen Peseten (25 378 311 DM) vorsieht, die durch die
Benzinsteuer aufgebracht werden sollen Man schätzt deren Gesamtsumme für die ovleiche eıt auf
Z 265 Millionen Peseten (etwa 180 11l DM) Es 1ST Iso durchaus möglıch das spanische
Straßennetz großzügıger als bisher auszubauen und verbessern. Das WIr'! notwendiger
SC1IN, als sıch Spanıen der Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft anschließen will, deren Vertrag
CeinNne SCEMEINSAME Verkehrspolitik vorsieht.

(Razon Fe; Madrid Juli/August

Schulnöte Frankreich

19672 wuchs die Zahl der Schüler un Studenten Frankreıich 260 01019 Ihre Zahl den
Gymnasıen VO: 770 01010 auf S66 000 den Lyzeen (unseren neusprachlichen un sen-

chaftlichen Oberschulen entsprechend) VO  e} 1129 01010 auf 219 000 Die Zahl der Schüler der
technischen Schulen wuchs VO'  >; 256 000 aut 283 01010 und die Kındergärten mußten 17 000 Kinder
mehr aAuiInehmen.

Man mußfßte jedoch sehr viel mehr NEUEC Schulplätze schaften, ıiINSgESAMT 500 000, da ..  ber 150 01010
Schüler und Studenten AaUus Algier nach Frankreich kamen und da auch die innerfranzösische Wan-
derung stark ZUSCHNOMME: hat Das hat War dazu geführt, daß utf dem Land die Zahl der
Schulen verringert werden konnte, ber damit noch keine Plätze geschaffen

Dem damit verbundenen Lehrermangel hat 1119  - teilweise dadurch abgeholfen, da{ß 9808  —3 Hıiılts-
kräfte anstellte So hat mMan Lizentiaten und Diplomıingenieuren, die bereıts Wel Jahre
unterrichtet aben, die Möglichkeit vegeben, den geprüften Lehrern gleichgestellt werden

Die Schwierigkeiten sınd gröfßten Parıs, 1114}  - WAar den Lehrermangel ganz eheben
konnte zu ersten Mal SeIt vielen Jahren, obwohl INa  - 250 NeCUEC Volksschulklassen einrichtete

ber der Schulhausbau eintach nıcht mithalten kannn
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